GEGEN DEN VON DEN USA-IMPERIALISTEN 

AMGEST IFTETEN PUTSCH I N ZYPERN 


l a den Morgenstunden zun Montag, den 15. Juli, haben dio USA-Iooerlalistsn durch die W.ODO 
Mann star*c Nationalgardo, die sie durch griechisch faschistische Offleiere anführen, einen 
carbarischen Angriff gegen das Volk Zypern entfesselt. Ihr zentrales Ziel dabei ist, den gordi¬ 
schen Knoten der Widorocrücho, dio sich auf der 'nsel konzentrieren, zu ihren Gunsten zu lösen, 
ihren Machtbereich von Griechenland auf Zypern tu arwoitom. 


Rin heute konnte sich der faschistische Rutsch noch nicht vollständig durohsetzon. 

I)iese*'_übverhüllten Angriff der mit N»To-waffen ausgerüsteten Nationalgarde. dea »SStaolten n r - 
gan der griechischen faschistischen Junta und ihrer Herren, setzt das Volk von Zypern ßdlnen 
heldenhaften widerstund entgegen. Mit ihm.kämpfen bewaffnete Einheiten, die Makarlos unter¬ 
stützen. Die blutigen Zusamcunstösso setzten sich fort.£3 gibt viele Toto urd Vorletzterer Präsi¬ 
dent der Republik 7.yporn (Makarioa.von den Faechisten zuerst alo für tot erklärt) ha: ln einer 
Erklärung ao Monsag.wolcbe vom Rundfunk "Freies Zypern" in Paphoa gesendet wurde,die Rolle der 
griechischen Junta aageprangert,welche er zun erstenmal als faschistisch bozeichnets.und gab die 
Wota der Republik Zypom dou CIMO-Sicharhoi toral berannt. 


Rundfunk-Meldungen zufolge,haben die Faschisten einen Bombenangriff auf Paphos durchgeführt. 

Bo gibt zahlreiche Opfor in der Stadt.Tier Rundfunkier.der "Freios Zypern" hat seine Sendungen 
eingestellt.Präsident Uak&rios hat die Insel verlassen,um nach einen Zwischenaufenthalt in Eng¬ 
land,vor der USO ln New York zu erscheinen. 


Dieser erneuto aggressive Akt dos IISA-Imperlalisaus 3chliesst sieh an,an die Rotte faschistischer 
Putsche.in Griechenland vom 21.April 1967 und vom 25..November 1973,sowie auch ln der Türkei 1970. 

Er findet zu einem Zeitpunkt stati.wo die Schlüsselposition Zyperns in Bezug auf den Sahen Osten 
und das Mitteloeer für diejenige imperialistische l’ucnt,welcher dio Oevrinnung der Oberhand auf der 
ln‘el golin R t,un Wichtigkeit mehr Jen !e zugenenaen nat.Dieser Putooh findot ln einer Phase statt, 
wo die Konkurrenz zwischen den imperialistischen Machten nach dem Krieg io Haben Osten,nach dem 
Strei. um das 01 und nach dam gewechsenen -Einfluss de3 USA-Imperialintuo in dioaer lebendwichtigen 
aegion.ulch immer mehr verschärft hat.Die strategische Wichtigkeit der Insel als Luftwaffe.Marlne- 
ur.d u-aootstutzpuakt iot dadurch weiter gestiegen.Unter den winderholton Schlägen der Befreiungs¬ 
bewegungen zum Rückzug gezwungen,:□ seinen Hauptinteressen durch den Zusammenschluss kleiner Länder, 
welche ihre Naturressourchcn schützen wollen,getroffen,hat der USA-Imporialiec.ua unvcrhüllt durch 
aeinen Verteidlgungsnilniater Schlesinger unvorhüllt verkündet,daBB dr entschlossen ist .mit Gewalt, 
gegen dio Völker dos Nahen Ostens und des Mütelmeern zu interveniexon.u* seine Interessen zu wahren. 

dio •* 0 °t° uro P f ‘i° = hor. tmperiolioten wüchot heute,zu einer Zeit den Vormarsches 
der EG im arabischon Raum - eine latsuche.die aus den bilateralen Verträgonüber den Prddlhandel zu 
ersehen ist.Das .orhandeäsein englischer Militärstützpunkt auf Zypern kann eine Stütze für die west¬ 
europäischen Imperialisten in diesem Raum 30in.Ro kommt es,dass der ÜSA-Tmperinliomus eiinen Plan, 
seine Herrschaft auch auf Zypern zu erweitern in einem Augenblick verwirklichen will.wo die wft 3 t- 
europaiecnen Imperialisten ihre Krise im .-.ahmen der EG nicht überwunden hoben,wo sie geschwächt sind 
und die neue ATLANTIK-CHARTA -ein Vorschlag der USA - zu akzeptieren,in einem Moment wo der USA- 
xnperiallscus durch dio Herrschaft auf Zypern.seinen verstärkten Einfluss im Rahmen des Nahen Osteens 
konsolidieren kann.Schlio3Slich in ein<>c V.onont.der den USA-IapcrialiBten als günstig erscheint,zu 
Lnston der anderen Supermacht das Kräfteverhältnis im Mittelmeer zu verändern. 


Die strategische Bedeutung Zyperns ist auch rar Grund«welcher die USA-Inperialioten dazu veranlasst 
.Tw,seit 20 Jahren alles nur mögliche zu verauchen.ua auf der Inool Fuoo zu fassen.Für die Durdh- 
octzung dieser Ziele dienten ihm «Ile fremänörigen griechischen Regierungen als Workzeung,besonders 
die tJSA-nongen faachistischcn Juntas von Fapandopaloo seit dem 21.4.1967 und von Gisikia.Aadrutso- 
puios.Ioannidis seit dem 25.2.1973- 


Grund dafür ist sie Tatsacne,daoo während Griechenland mit der Troazn-Uoktrin 1947,1c die Hände des 
UjA-Imperialisnus geraten wur,Zypern weiterhin unter der Herrschaft dos engliechen Inporialismus 
blieb.Der englische Imperialismus besitzt bis heute grosse Kilitkrb&sen auf Z.ypem v .ntrolliert 
mittels der einheimischen Bourgeoisie die Wirtschaft der Insel.So hr.bon die USA-lmperiaiint.n 1955 
Oberst G.Grivas,einen Xolaborateur der deutschen Bazis.Mörder d03 grieohisohen Volko» wahrend der 
Beaatzungozeit urd des Bürgerkriege ln Griechenland und Führer der monarcho-faschiatiachen Organi¬ 
sationen "X",nach Zypern geschickt.Grivaa gründete auf Zypern die "Nationale Organisation zyprischer 
Kämpfer "<ROXA),um den Kempf dc3 Volkes von Zypern gegen die englischen Kolonialisten zu desorien- .. 
tieren. 


ipi/o-echnet Samson,der Siel!Vertreter 
-.cn une der Athener Faschisten,wird 


Gnv n d»r EOKA war.diese Marionette ;er USA-lnperia-. 
äe_ «ilk Zyperns al8"PTäsident der R»- ’ik Zyperns" 


-‘• ö ueiuek gesetzt.Samson war derjenige A, der ISA-Imperialiotcn.der 1964 die mörderischen 
Angriffe der fasenistisohen Terrorgruppen .-•g-n der wehrlosen türkischen Bcvö!‘- -jngsteil Zvoerna 
auefuhrte.Nach dem verretoriochen Abicon o.-in v: Zürich und London - die Oriechen-ond,der Türkei und 
England das Intervontionsrecht gegen di« neufögrüncete Republik Zyperns sicherten - bemühten sich 
die USA-Imperiallsten durch Erpressung,In-erventior,.politischen Mord und Terrororganisationen wie 
die EOKA B .die elcdonuu unter Grivas Führung stand,die Insel unter ihre Kontrolle zu bringen. 
Deswegen schlugen sie Pläne zur "Lösung" ir Zyperr.-Praß« vor,so den Plan der Teilung Zyporne und 
den doppelten Anschluss an dio NATO-Länder Griechenland und die Türkei.Wiederholt versuchten die 
° SA ^£ ?erlali8t ! n durch I®rror-Akte.künstliche Gegensätze zwischen dom türkischen und «rkeebisehen 
Bevdlrarungatoll zu orzougenj eine Methode,die früher die Engländer benutzt haben.Daduföh bezweckten 
sie Un*nne zu stiften und somit ihre Interventionen zu legitimieren .Alle diese BemühünFn trafen aif 
den erbitterten Widerstand des zypriotischen Volkee., - 6 . 


Der offene Angriff der faschistischen Lakaien aoo USA-Imperlalismus flndot fünf Tage vor Ablauf 
der ultimativen Prist statt,die Präsident Makarios zun Abzug der 650 fonchietieohen Offizier« der 
Batlonalgarde Zyperns an die faschistische Junta stellte.Dieser Angriff der faechietischen Lakaien‘' * 
des OSA-Imperialismus zur Rrriohtung ihrer Herrschaft auf Zypemist die letzte Lösung,die ihnen für 
die Krweiterunng der Horrachoft des USA-Ioperiali8mue auf Zypern übrig blieb,eine Löeung.die nie 
wiede Surchzusetten werden,falle ihnon der jetztige faBohietiseho Putsch misslingt.Die griechischen 
faschis:iscne Cffiziere der zypriotischen Hationtlgxarde.das faschistische Athener Regime und hinter 
ihnen öle t’°‘-'uperialioten versuchen,don Putsch als "rein innere Angelegenheit des griechischen 
Bevölkerung-;: ior Inoel" hinzustellen.Kölns von de:. anderen imperialistischen Mächten hat die 

Tatsache «nt'*rvt,daso dieJenigen.dle heute da« Volk Zyperns niedernetzein der USA-Izperiallsaue 
mittels -r lukaion ist.Indem sie die Rolle des üSA-laperialismuo in diesen aggressiven Akten 
auf der r- verschweigen,bezwecken sie Kompromiss-Lösungen mit ihm au3zuhandeln.hinter dem 
Bücken und gfegec die Interessen des zypriotischen Volkes.Die Verdockung des tatsächlichen An¬ 
stifters des hsutigon bewaffnetst Angriffs auf Zypern läset den USA-Imperialisten frais Hand ln 
der Verwirklichung ihrer aggressiven Pläne. 

Angoelohts dieses offenen,vom USA-Imperlalismus aegealifteton Aktes fordorn all« foxtschrittliohen 
Menschen s Makarios nuss die Rolle dee USA-Iaporialisous ln Zypern entlarven. 

Das Vo"- -•■oerns verfügt Uber alz« langjährige Tradition heldenhafter Kümpfe gegen Kolonialismus 
und lu, -lisaua und setzt heute den Kampf gegen diesen faschistischen Angriff fort.Dieser Kampf 
ist der gemeinsame Kampf der griechischen und türkischen Bevölkerung der Insel,die die Inperialiaten 
•mit dji^Erzeugung von künstlichen Gegensätzen zwiachen der türkischen und griechisshea^Bevölkerung 
I zu wpaaten trachteten.Dieser Kaapf ist ein unzertrennlicher Bestandteil des antifäUbhlhtischen, 
antiifaperiulJsticchsn Kumpfes dea griechischen und türkischen Volkes. j 

Heute-stellt sich die Aufgabe,alle dur möglichen Kräfte,alle forttschrittliohe Uenechen zu aobill- 
. eieren,um zum Kampf dea Volkes ven Zypern für die Aowehr des faschistischen Angriffs der Lokaler 
der USA-Imperialisten auf Zypern beizutragen. 

• 

Tod den Mördern der Völker f den USA-Imperialisten und ihren Lakaien ! 

Amis raus aus Zypern ! 

Türkische und griechische Faschisten raus aus Zypern ! 

Bs lebe der bewaffnete Widerstand des Volkes von Zypern ! 

Amis raus aus Griechenland und der Türkei ! 

NATO raus aus Griechenland und der Türkei ! 

Eb lebe der Kampf des griechischen und türkischen Volkes gegen 

Faschismus und Imperialismus ! 

Raus mit den fremden Flotten ! 

Raus mit den fremden Stützpunkten ! 

Das Mittelmeer den Mittelmeer-Ländern ! 

Hoch die internationale Solidarität ! 


DEMONSTRATION, Do. 18.7. ,17“WifU.r 3P U 2 


-Antifaschistischer Antiimperialistischer Studentenverband Griechenlands (AASP) 
-Scvolutlonärc Bowegung Grieohenlands ( EKKK! 

-ArbeiterklaaoenaolidaritÜt (ETA) 

-Organisation griechischer Sdarxisten/Leninisten 
-PanMeniacho Befreiungsbewegung (PAK) 

“2 ie £ lattfor = und Demonstration wird unterstützt von: 

-KBW.KHG 


verantw.i.S.d.PresoerecbtsiCh.Heicrich,! 31 h 36 Waldemarstr. 112 


